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Der plötzlich erfolgte Tod Anton Nubinſteins hat in allen
hieſigen muſikaliſchen Kreiſen und ſie nehmen einen beträchtlichen
Theil der Bevölkerung ein aufrichtiges inniges Beileid erweckt Seit
über vier Jahrzehnten hatte man Rubinſtein hier weit mehr für einen
Deutſchen ſpeziell Berliuer als für einen Ausländer anzuſehen ſich ge
wöhnt hier an der Spree hatte er Mitte der vierziger Jahre ſeine
muſikaliſche Ausbildung erhalten hier hatte man ihm zuerſt in
wärmſter Weiſe zugejubelt und hierher lenkte er immer wieder ſeine
Schritte das letzte Mal im verfloſſenen Winter wo er in der Phil
harmonie eine Reihe von Klaviervorträgen für Muſiker und Muſik
freunde veranſtaltet hatte Nach einem derſelben traf ihn der Schreiber
dieſes in einem der wenigen noch erhalten gebliebenen litergriſchen
Salons von deſſen Fenſtern man auf die beſchneiten Wipfel des Thier
gartens hinabblickte nur ein paar Gäſte ſo hatte es ſich Ruübinſtein
ausgebeten und wir waren mit den Wirthen und dem Gaſt nur
unſer ſechs ſo daß wir uns ſeiner einmal ohne die übliche anbetende
Schaar der Verehrer und noch mehr Verehrerinnen die ſo unermüdlich
und unabläſſig ſeinen Spuren zu folgen und ſeiner mit zäheſter Aus
dauer habhaft zu werden trachteten erfreuen konnten Wohl war die
Löwenmähne ergraut und die hohe Geſtalt ein klein wenig gebeugt
wohl wieſen die charakteriſtiſchen Linien des Antlitzes mit der hoch
gebuckelten Stirn den klar und ſcharf und dabei doch oft ſo träumeriſch
blickenden Augen dem kräftigen ſinnlich geformten Munde und dem
markanten Kinn dieſe und jene früher nicht bemerkten Vertiefungen auf
aber ſein ganzes Weſen verrieth keinerlei Spuren der Alterung wie
wußte er friſch und anregend zu erzählen von allerhand Fahrten und
Erlebniſſen von neuen Plänen und Entwürfen wieviel berichtete er
aus dem reichen Schatze ſeiner Erinnerungen zumal an frühere muſi
kaliſche Verhältniſſe Berlins und wie manches ſcharfe vielleicht allzu
ſcharfe Wort über neuere muſikaliſche Strömungen floß dazwiſchen
Denn bei aller perſönlichen Liebenswürdigkeit und er konnte hierin
thatſächlich eine bezaubernde Wirkung ausüben war Rubinſtein
wenn ihm etwas mißfiel ein unbarmherziger Kritiker der mit ſchnei
dender Rückſichtsloſigkeit ſeine Meinung ausſprach Dafür war er aber
auch denen die ihm durch ihre Perſönlichkeit oder durch ihre Befähigung
näher ſtanden ſie brauchte durchaus nicht immer muſikaliſcher
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Stück verdient nicht jene ungezogene Zurückweiſung Jn ſeinem Auf
bau erinnert es zuweilen an die Schmetterlingsſchlacht wie dieſe
iſt es nicht frei von Fehlern in der Entwickelung der ſehr guten An
lage und zumal im Schluß es iſt daher aber auch nicht nach der be
liebten BlumenthalKadelburg ſchen Schablone gearbeitet und ſieht mehr
auf ſeeliſche Vertiefungen wie auf ſchwankartige Mätzchen der eben
genannten edlen Dichter Firma Die Titelheldin iſt eine der unver
ſtandenen Frauen welche ihren Mann nicht ileben und von ihm
nicht verſtanden werden und die nicht dazu veranlagt in einer troſt
loſen Ehe zu verkümmern ſich ein neues Lebensglück aufzubauen
trachten wobei es freilich ſelten ohne ſchwere Enttäuſchungen abgeht
Auch bei Daniela Weert der Königsberger Profeſſorsgattin die ihre
heiße Liebe dem Miniſteriglaſſeſſor Sidney von Veldegg zugewendet
hat die ihren Gatten ſeinetwegen verläßt und nach Berlin kommt die
ſich ihm ganz hingiebt um zu ſpät einzuſehen welch erbärmlicher
Schwächling jener glatte Salonheld iſt Dies in kurzen Zügen der
Jnhalt Ein frohlauniger Humor gelangt mehrfach zum Durchbruch
um leider gar zu oft von einem allzuſtarken Pathos abgelöſt zu werden
und letzterer trug die haupliſächliche Schuld an der üblen Aufnahme
die aber beſonders in der oben gekennzeichneten Weiſe eine durchaus
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ein gemeinſamer Freund hatte ihn unter den Arm gefaßt zu ihr hin
geführt und vorgeſtellt Pflichtſchuldigſt bat er ſie um die Tanzordnung
ein kleines Ungeheuer an Mechanik und ingeniöſer Erfindung kritzelte
ſeinen Namen neben eine Quadrille hin und begann mit ihr zu plauſchen
Und da war es auch ſchon um ihn geſchehen Denn Ballgeſpräche
ſind gefährlich entweder ſie ſtammen aus der franzöſiſchen Gram
matik der kleine Plötz zubenannt oder ſie ſind jenes zauberiſche
verführeriſche Ballgeflüſter das die Sache umrauſcht wie der tiefe
Duft orientaliſcher Roſen und Lilien Man ſaugt es in ſich auf mit
tauſend heißen Athemzügen und verbrennt ſich das Herze daran
daß die Sehnſucht daraus nimmermehr weichen will Genau ſo er
ging es ihm dem flotten Lebemann deſſen Scheitel ſich bereits merklic
zu lichten begann der aber trotzdem noch Figur machte und als Guir
lande in den Salons ſehr geſucht war Guirlande nennt man den
lobenden Aufputz mit dem die Hausfrau vor ihren neidiſchen Freun
dinnen prahlt

Wie ſollte er ihr auch widerſtehen können ihr der reizendſten
koketteſten Wittwe von dreißig Jahren die es nur geben kann Sie
war keine imponirende Erſcheinung dafür aber lag heitere Lebensfreude
in ihren Zügen lachte kindliche Munterkeit aus ihren großen braunen
Augen hatte ſie ein beſtechendes Etwas an ſich das in ihrem lachenden
Plaudern lag in ihrem koboldartigen weltlichen Sinn der merk
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Natur zu ſein der treueſte und uneigennützigſte Freund dem es ein
Bedürfniß war dies in jeder nur möglichen Weiſe zu bezengen Leicht
verletzt war er auch leicht entzündet er war eben eine Künſtlernatur
durch und durch der man die kleinen Eigenheiten gern verzieh weil
ihnen ſo viele Vorzüge gegenüberſtanden die nicht nur den Muſiker
ſondern auch den Menſchen zu einer der eigenartigſten und fefſelndſten
Perſönlichkeiten ſtempelten An jenem Abend deſſen ich oben gedachte
ſprach Rubinſtein mit ſichtlicher Wärme von ſeinem neuen Oratorium
Chriſtus an welchem er gerade arbeitete ihm ſchien viel an einer

Aufführung deſſelben in Berlin zu liegen denn es wird mein letztes
und ich hoffe nicht mein ſchlechteſtes Werk ſein Und als man ihm
erwiderte daß man
erwartete da wiederholte er noch einmal mit ausdrücklicher Betonung
in der Stimme Nein nein es iſt mein letztes man muß recht
zeitig aufzuhören wiſſen Bei dem herzlichen Händedruck des Ab
ſchiedes aber meinte er fröhlich Auf Wiederſehen denn im nächſten
Winter wenn man mich und mein Werk haben ivill Jch
hoffte ihn ſchon früher wiederzuſehen vor zwei Wochen in St Peters
burg aber als ich im Hotel Europe am Newsky Proſpekt nach ihm
fragte hörte ich daß er am Tage zuvor nach Peterhof dem der
ruſſiſchen Kaiſerſtadt benachbarten idhlliſchen Landorte übergeſiedelt ſei
und dort in ſeiner mit erleſenem Geſchmack eingerichteten Villa über
raſchte ihn der Allvernichter der kurz vorher die ruffeſche Kaiſerſtadt
in ein düſteres Trauergewand gehüllt

Das Hinſcheiden des Meiſters ruft das Gedenken jener Zeiten
wieder wach in denen mit den vielgenannten muſikaliſchen Größen der
unerhörteſte Perſonenkultus in Berlin getrieben wurde
Anfang machte wohl 1829 Nicolo Paganini der große Geigen
Zauberkünſtler von welchem man ſo viel Unheimliches erzählte und
welcher ſo unheimliche Preiſe nahm man höre und ſtaune zwei
Thaler für eine Eintrittskarte Aber die unerhörte Summe wurde
trotzdem bezahlt wenn auch oft auf getheilte Koſten das heißt zwei
Freunde oder Freundinnen kauften ein Billet und jeder reſp jede von
ihnen hörte ſich einen Theil des Concertes an Dann kamen die
Kämpfe um Spontini und Meyerbeer die Enthuſigsmus Aus
brüche die eine Henriette Sonntag ein Franz Liſzt erweckten
ind nach letzterem war es Rubinſtein der am meiſten unter dieſem

Begeiſterungsſiurm zu leiden hatte Daß ihm die leidenſchaſts
entflammten Muſikfräulein nicht die Kleider vom Leibe geriſſen um ſie
als die koſtbarſten Andenken zu verwahren gehört zu den unerklärlichen
Wundern eines Handſchuhs von ihm wurden ſie jedoch einmal theil
haftig und in kleine Stückchen zertheilt wurden dieſelben reliquienartig
unter dem keuſchen Mieder getragen Wohl iſt ein derartiger
Perſonen Kultus auch noch heute geblieben aber er beſchränkt ſich doch
auf ganz beſtimmte Kreiſe und umfaßt nicht mehr wie früher die
Allgemeinheit der Bevölkerung Daß hundert Kinder aus den Berliner
Kinder Bewahranſtalten wie es bei Liſzt der Fall dem unerreichten
Genius einen Morgenbeſuch in ſeiner Wohnung machen und ihm
Blumen ſtreuen daß derſelbe beſagte Genius bei ſeinem Abſchied von
Berlin in einer mit ſechs Schimmeln beſpannten Equipage von zwei
Senioren der Univerſität zu den Thoren hinausgeleitet wird und dem
blumenbekränzten Gefährt dreißig vierſpännige Wagen mit Studenten
als Ehren Eskorte folgen und tauſende von Menſchen jubelnd hinterher
marſchiren das iſt denn gottlob doch nicht mehr trotz aller
Narretheien und ſonſtigen Verrücktheiten unſerer aufgeklärten Zeit
und trotz der für dieſe Saiſon angeſetzten achthundert Concerte in
Berlin zu befürchten Deſtiomehr und ich weiß wirklich nicht ob
nicht obige doch nur hin und wieder vorgekommene Ueberſpanntheiten
vorzuziehen ſind werden Ohren und Nerven der lieben Mitmenſchen
durch die hier immer mehr überhand nehmende Muſikwuth gepeinigt
und gerade jetzt iſt ja wieder die Zeit da wo von allen Seiten auf die
Arret Schuld bewußten Nächſten einmuſicirt wird daß es nur eine
Art hat

Dieſer ſchreckliche Muſik Dilettantismus wie viele qual
volle Stunden hat er ſchon Jedem bereitet der an dem geſellſchaft
lichen Leben theilzunehmen gezwungen iſt So herzlich jede gute Muſik
zu begrüßen iſt ſo ehrlich zu verabſcheuen iſt das Herumfuchteln auf
allen möglichen und unmöglichen Jnſtrumenten natürlich ſtets in
Gegenwart von Gäſten die noch dazu gute Miene zum böſen Spiel
machen müſſen Dieſes gewaltſame Hereinzerren der Muſik in das
Geſellſchaftsleben hat dem letzteren hier bereits argen Abbruch gethan
und ich kenne Viele die ſich ehe ſie eine Einladung annehmen genan
erkundigen ob die betreffende Familie auch muſikrein fei Man kann
in Berlin für billiges Geld in den öffentlichen Concerten ſo gute
Muſik hören daß man füglich in den Privatkreiſen mit der ſchlechten
verſchont werden ſollte aber nein die Jammerkommode wie der
Berliner Volksmund das Klavier getauft ſoll und muß ſtatt der
mündlichen Unterhaltung zum Wort gelangen

Und fie gelangt ſchon jetzt redlich dazu denn mit den erſten Wohl
thätigkeits Bazaren ſind auch ſchon die erſten Geſellſchaften auf
dem Plan erſchienen und haben Frack und Chylinder ihrer ſommerlichen
Ruhe entriſſen Eines regeren geſellſchaftlichen Treibens wie im ver
gangenen Winter werden ſich in dem bevorſtehenden die mit dem Hofe
dem diplomatiſchen Corps und dem hohen Beamtenthum in Ver
bindung ſtehenden Kreiſe zu erfreuen haben Vor allem hat das
Reichskanzler Palais wieder eine Hausfrau erhalten die echte Geſelligkeit
wohl zu pflegen verſteht und auch ſonſt wird ſich durch mannigfachen
Wechſel manch neuer Salon öffnen der hoffentlich friſche Abwechslung
in die ſonſt etwas eintönige hohe Berliner Geſelligkeit bringt

Jn der Atmoſphäre der letzteren ſpielt theilweiſe Ernſt von Wol
zogen s vieraktiges Luſtſpiel Daniela Weert das im Deutſchen
Theater zur erſten Aufführung gelangte Der Unterzeichnete konnte
nicht derſelben ſondern nur der Wiederholung beiwohnen hörte aber
daß bei jener Erſtdarſtellung das verehrliche Publikum ſich wieder in
denſelben Rüpeleien vergangen habe wie bei der Sudermann ſchen

hatteherte

von ſeinem Schaffen noch viele weitere Früchte
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würdigerwweiſe ſehr geſund war Sie konnte Liebesgirren nicht ver
tragen unterhielt ſich ſehr gern tanzte noch viel lieber und ſprach
von ihrem Seligen gar nicht kummervoll Er war ein alter Herr ge
weſen der ſie nach zweijähriger Ehe ſchon zur Wittwe machte nun
iſt das Trauerjahr vorüber und ſie denkt ſo wenig an Kloſter und
Weltabgeſchiedenheit daß ſie keinen einzigen Sechsſchritt Walzer aus
taſſen mag Das Alles fagte ſie ihm während der Quadrille da er
ihre zarten Finger drückte und ſie dieſen leiſen Druck erwiderte daß
es ihm ſchien als durchrieſele ein elektriſcher Funke ſeinen Körper
Offenbar war daran blos das ſchelmiſche Geſichtchen ſchuld das ſie
ihm zuwendete das aus einem Berge von Flittergaze hervorragte
daß er die matten Schultern blinken ſah in weicher Rundung daß
er den vollen üppigen Arm ſah deſſen kleines Händchen ihm gehören
muß Ja er hatte es ſich plötzlich in den Kopf geſetzt da es ihm juſt
einfiel daß er bald vierzig Jahre alt wird und daß es denn doch ſchon
höchſte Zeit wäre in den Hafen der Ruhe und häuslichen Bequem
lichkeit einzulaufen Das Ballgeflüſter

Er hielt ſeinen Vorſatz Mit allem Ernſt der ihm zu Gebote noch
ſtand beſtürmte er ſie und ließ nicht ab bis ſie endlich einwilligte
Das hatte viele Mühe gekoſtet viele Bouguets und viele Flaſchen Par

moderner Muſik zu zwei und vier Händen aber endlich ſagte ſie
doch Ja und feierte ihre ſtille Verlobung mit ihm Er war glücklich
die ſchönſte und koketteſte Wittwe war ſein er durfte ſie ſchon Püppchen
nennen und ihre Stirne küſſen Nun begannen ſie auch Zukunfts
pläne zu entwerfen kühne Luftſchlöſſer zu bauen ſich dobei wenigſtens
um 1000 Meter über den ſiebenten Himmel hinaus vergaloppirend
Solch ein Eheleben wie ſie es führen werden hat es auf dieſer Erde
überhaupt noch nicht gegeben wird es nie wiedergeben iſt eigens
nur für ſie zwei erfunden und geſchaffen worden

Da traf ihn mitten in dieſe Glückſeligkeit ein Telegramm aus einer
ziemlich weit entfernten Provinzſtadt wo ſein alter Onkel gelebt hatte
ein alter reicher Sonderling und Hageſtolz dem es nun beliebte z
ſterben und ihn zum Univerſalerben einzuſetzen Dieſer Schlag traf
ihn hart von ſeiner vielgeliebten Braut ſcheiden zu müſſen aber
ſchließlich iſt eine Erbſchaft die bei Hunderttauſenden erſt aufhört auch
nicht zu verachten Man mußte ſich alſo dem Willen des Erblaſſers
fügen und ſo ſehr er auch Banquiers und Notare haßte er bereitete
ſich zur ſofortigen Abreiſe vor Sie begleitete ihn auf den Bahnhof
Hier nahm er zärtlichen Abſchied und ließ ihr als Andenken eine Locke

braunen ſpärlichen Haares die er mit der Nagelſcheere von
feinem theueren Haupt trennte Sie war ſehr gerührt daroh und ver
wahrte dieſe blonde Locke in dem goldenen Herzchen das ſie als An
hängſel an der Armkette trug Früher einſt hatte dieſes Herzchen das
Bild ihres Seligen beherbergt nun machte es der blonden Locke
Platz Dann noch ein flüchtiger Kuß ein Paar Thränen aus ihren
braunen luſtigen Augen die jetzt merkwürdig zuckten und zwinkerten
und er ſaß ſchon im warmen Coupee und brauſte davon

In der entfernten Provinzialſtadt angelangt warf er ſich mit allem
Eifer auf die Abwickelung ſeiner Geſchäfte Dieſe gingen ziemlich
glatt von Statten nur hatte er dabei eine Unmenge Konferenzen mit
einem Banquier der ein recht behäbiger Herr war gerne einen Schluck
guten Weines trank und ſich ſehr viel auf ſeine Tochter ſein einziges
Kind einbildete Dieſe war aber auch ganz anders wie alle Mädchen
die er je geſehen Schlank wie eine Tanne mit rothem gefunden Ge
ſicht das ſo friſch und lebensfreudig ausſah wie eine köſtliche Pfirſich
in dieſem Geſichtchen zwei glühende Augen als wollten ſie jede
Menſchenſeele verſengen das ganze Weſen natürlich frei von allen
Rückſichtsloſigkeiten der rückſichtsvollen Welt mit einem Worte
ein Mädchen voll ſtrotzender pulſirender Geſundheit in der das wahre
Leben perlt So recht inne wurde er deſſen erſt auf dem Balle den
der Banquier ihm zu Ehren gab Da er ſelbſtverſtändlich nur mit ihr
tanzte und dabei ſein ganzes Wiſſen auskramte ſparte ſie auch nicht
mit ihrem Lachen und Plaudern mit ihrem witzigen Uebermuth und
ihrem Vallgeflüſter Und dem konnte er nicht widerſtehen

Er wußte ſelbſt nicht wie und was geſchehen iſt er erwachte
tags darauf mit ſchwerem Kopfe und nahm Gratulationen entgegen
Gratulationen zu ſeiner geſtrigen Verlobung mit der reizenden Banquiers
tochter Zwar konnte er ſich an dieſe Verlobung nicht recht erinnern
aber da die ganze Welt dies behauptete ſo mußte ſie doch wahr ſein
Er dankte alſo und war ſehr zufrieden mit ſich denn ſchließlich
machte er keine ſchlechte Partie Trotz des Katzenjammers trotz des
vielen Champagners von geſtern wußte er doch ganz gut zu berechnen
daß ſein jetziges Vermögen zum Vermögen ſeiner Banquiersbraut

aſſeDas ſchien ihm zwar recht ſchön und gut ſchwand aber doch

langſam dahin je mehr er ſich der Hauptſtadt näherte der er nun
volle ſechs Wochen fern geblieben war Einmal mußte er ja zurück

und je näher er der ſchönen koketten Wittwe kam deſto ärger
wurde ihm zu Muthe Wie ſoll er jetzt vor ſie hintreten Was wird
ſie zu ſeinem Treubruche ſagen Dieſe Gedanken gaben ihm keine
Ruhe raubten ihm den Schlaf daß er ſich ſtöhnend und ächzend in
ſeinem Bette wälzte So ſehr er ſich ſein Vorgehen auszureden
ſuchte einen vollgewichtigen Entſchuldigungsgrund konnte er nicht

Schmetterlingsſchlacht Hier wie dort müſſen derartige Ausſchreitungen
direkt als GefühlsRohheiten oder ebenſo hart zu verdammende Aus
flüſſe perſönlicher Antipathien bezeichnet werden denn auch Wolzogen s

finden Eigentlich dachte er verdient die Wittwe kein anderes Loos
warum liebt ſie Beethoven Schumann und Schubert während ſeine
Banquiersbraut nichts vom Klavierſpiel verſteht und einzig und allein

fums viele Bonbonnières und ganze Wagenladungen klaſſiſcher wie
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nur ihn liebt warum lebt die Wittwe in einer ſteten Atmoſphäre von
Hyazinthen und MaiglöckchenParfüm den er nicht ausſtehen kann
während die Banquiersbraut blos ein wenig Kölner Waſſer gebraucht
um ihre Handſchuhe damit zu parfümiren warum iſt die Wittwe über
haupt Wittwe während jene noch ein Mädchen iſt Jſt dies nicht
Grund geuug dieſe zu laſſen und jene zu heirathen Was wird ſie
aber ſagen ſie die ihn ſo ſehr ſo abgöttiſch liebt Sie iſt im Stande
und vergiftet ſich nachdem ſie zuvor ein Teſtament verfaßt hat in
dem ſie ihn zum Univerſalerben einſetzt Oder ſie kränkt ſich langſam
herunter weint ſich die Augen blind und wird ſchwindſüchtig Dann
beerbt er ſie etwas ſpäter Wie dies ertragen Dieſe gräßlichen
Jdeen verfolgten ihn die ganze Nacht hindurch ſcheuchten jeden Schlaf
davon machten ihn elend und matt Als er endlich tags darauf auf
ſtand und ſein Bild im Spiegel betrachtete fuhr er erſchreckt zurück
Die Augen tief eingefallen glanzlos und das Geſicht bleich und
verſkort

Gerade recht ſagte er dann das iſt das richtige Geſicht für
meinen Treubruch Er machte auch entſprechende Toilette tief
ſchwarz Schwarz vom Scheitel bis zur Sohle ſogar die Kravatte
trug dieſe düſtere Farbe Das iſt die Kravatte des böſen Gewiſſens
lächelte er müde Endlich machte er ſich auf den Weg zu ihr Hoch
klopfenden Herzens langte er bei ihr an womöglich um eine Nuance
noch mehr herabgeſtimmt Das Mädchen öffnete ihm und begrüßte
ihn freudig bat ihn aber auch zugleich in den kleinen Salon ein
zutreten die gnädige Frau werde ſofort erſcheinen die Schneiderin ſei
bei ihr Er trat alſo in den kleinen Salon und begann zu warten
Ach wie war hier Alles ſo lieb und friedlich und er iſt gekommen
dieſen Frieden zu ſtören Gram und Verzweiflung hierher zu bringen
Er wagte kaum daran zu denken und begann im Album zu blättern
Dieſelben alten Bilder die er unzählige Male ſchon geſehen doch
halt da ganz am Schluſſe ein neues ein Huſaren Rittmeiſter mit
kohlſchwarzem Schnurrbart Jſt das ein echter Magyar dachte er ein
ſchwarzer Pußtenſohn wie kommt der her

Da trat ſie auch ſchon ein Ein elegantes luftiges Morgenkleid
umhüllte ihren Körper daß die vollen Formen nur noch verführeriſcher
hervortraten ſie ſah geradezu entzückend aus Er ſtand auf und
verbeugte ſich ſehr ceremoniell mein bleiches Geſicht und die Kravatte
des böſen Gewiſfens werden ihr Alles ſagen dachte er Sie reichte
ihm die Hand bat ihn Platz zu nehmen und begann gleich luſtig aus
zufragen wie er ſich unterhalten ob ihm die ſchönen Provinzmädchen
gefallen haben und ob er nun endlich hier zu bleiben gedenke

Gewiß antwortete er ich bin ja lange genug ferngeblieben
Nicht doch kaum drei Wochen
Drei Wochen wiederholte er gedehnt Sie irren es ſind

mehr denn ſechs Wochen
Wie doch die Zeit ſo raſch vergeht Können Sie ſich noch erinnern

wie wir die erſten Maiglöckchen kauften
Wir Maiglöckchen Jm Winter im Faſching
Ach ſo Und ſie wurde glühend roth im Geſicht trotzdem es in

den braunen Augen ſchelmiſch luſtig aufblitzte da war es wohl der
Rittmeiſter Baron N Kennen Sie ihn Ein reizender Menſch
ein reizender Menſch hier ſein Bild und ſie zeigte ihin die letzte
Photographie im Album die des nachtſchwarzen Huſaren die er eben
vorhin geſehen Die ſchöne Wittwe ereiferte ſich ſörmlich bei dem
Huſaren Er aber ſchüttelte blos den Kopf

Finden Sie nicht daß es von unſerem Kriegsminiſter gar nicht
ſchön iſt wenn er die Sechſer Huſar wirklich von hier nach Z
verſetzt Wozu das was ſollen die armen Offiziere in dieſem Neſt
anfangen Sich zu Tode langweilen

Jch bin ganz erſtaunt lispelte er leiſe er erkannte ſeine Wittwe
gar nicht mehr Da wurde ſie wieder roth und zog raſch ihre Hand
zurück Da öffnete ſich zufällig das goldene Herzchen an der Armband
kette und da er einen Blick darauf warf bemerkte er zu ſeinem
größten Erſtaunen daß ſeine blonde Locke in den ſechs Wochen pech
ſchwarz geworden war

Die junge kokette Wittwe fing ſeinen Blick auf und lächelte fein
Da ſoll einer dem Ballgeflüſter trauen ſprach er vor ſirh hin

da er wieder zu Hauſe angelangt war und vor dem Spiegel die
Kravatte des böſen Gewiſſens ablegte um ſie durch eine helle zu erſetzen
bildet ſich der Mann ein eine Frau zu betrügen und muß erkennen

daß ſie ihm darin um ſechs Wochen zuvorgekommen iſt

Standesamtlihe ANaghrichten
D cStandesaumt Trotha

Meldungen vom 11 bis 24 November
Anufgeboten

Der Arbeiter Auguſt Kleinert und Roſine Bergheimer
Eheſchliefinngen

Der Arbeiter Emil Trenſinger und Friederike Fauſt Der Modelltiſchler
Max Winkelmann und Vertha Krasbes Giebichenſtein und Trotha Der
herrſchaftliche Kutſcher Friedrich Blume und Olga Elze Trotha und Halle

Geboren
Dem Arbeiter Wilhelm Reichardt ein S Hermann Max Dem Berg

mann Wilhelm Schröder ein S Friedrich Paul Dem Stationsaſſiſtent
Guſtav Koch eine T Magdalene Dem Steuer Erheber Louis Frönicke
eine T Helene Dem Arbeiter Karl Brechmacher eine T Emma Dem
Maurer Guſtav Uele ein S Richard Hermann Dem Maurer Friedrich
Becker eine T Anna Dem Arbeiter Franz Bleidorn eine T Jda

SGeſtorben
Des Fabrfkarbeiter Emil Trenſinger S todtgeboren Der Schuh

machermeiſter Wilhelm Sküber 65 J

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2V 718 V von

650 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 788VP ,92V v Cöthen
952V 1100V b Cöthen 1158V 19 1028 V 128 97 6
182 N 3 325 M 598 N 714N 389N 518 ,688 ,912 N 13
845 N 3 1084 N 112 N

Leipzig 122 257 540 V Leipzig 1211 688 721 V
6 76 9i8 1022 3 72 934 103610 1152 B 13 N 3,1 71135 V 17 N 8 127352 517 535 650 3 428 584 N 618 79
713 842 919 N 13,1 7 N 8 981 N 1020M
118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
11 2 130 N 317

625 1000 N bis Halber
ſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580
658 V b Sangerhauſen 914

1100 10 N bis Eisleben und

Aſchersleben Halberſtadt 6
V v Cönnern nur Werktags
785 1014 1288 57
582 9io R

Nordhanſen Kaſſel 686 V von
Eisleben 7 V v Nordhaufen
720 108V 1282 N v San

gerhauſen 122 528 7Querfurt 220 62 2 N
v Eisleben 816 1059b Nordhaufen 10 3N 1180 N

bis Eisleben
Berlin Anhalt 1228 358 V

D 427 714 972 1112
B 152 581 516828 7 N b Bitterfeld
D947 N

Soranu Guben 752 1124
218 680 1110 N bis

Berlin Anhalt D125V ,259
5 78 V von Bitterfeld
D9V 1016V 10V 1181V
27 521 77 941118 N

Sorau Gnuben 785V G Torgau
1059 V, 12 310 78

Torgau 105 NThüringen D 1212 304 Thüringen 354V v München,
525 755 V D 959 Das 588 V nur Werktags
1048 V nach Stuttgart und

München 1058 1186 V
110 222 540 N 713 N
nach Eiſenach und München

723 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1129 N
bis Erfurt

und nur von Merſeburg 4
7 V von Erfurt 98 100

113 211 511 526
89 N von Stuttgari und

Münch 886 N D 9 1216 N

bedeutet Schnellzug 13 Kl D Schnellzug 12 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perfonenzug mit 1 bezw 89 4 Kl
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e Konkurs Wanren Ausverkauf e
der Wilh Borchert ſchen Maſſe

nur Große Ulrichſtraße 56
Eröffnung Mittwoch den 28 November

Das ans deu feinſten Herren Artikeln beſtehende Lager wie

Sämmtliche Jagd und Sport 2ttenſilien
Jagdjoppen Reisedeoken Havelocks Sohlafröcke Reise Necessaires Scohirmeträger Kravatten Wäsche Koffer leinene u woilene Hemden und HKosen Sooken Tasodentüoher Cigarren Etuis

Portemonnaies Messer Stiefeln eto
wird zu den billigſten Taxpreiſen abgegeben

Anſtreitig beſtehen die Waaren nur aus den beſten und gediegenſten Qnalitäten und iſt ſomit Jedermann die Gelegenheit
geboten für einen wirklich fabelhaft billigen Preis unr das Beſte einzuhaufen

Maarüte früher 12 Nk

Stöcke Hüte Handsohuhe Hosen

Das J peeial

J

MNöbelstoff u cJeppict Sescßaft
6Grosso Und Einzel Verkauf

Arnold à Troitzsch
vietet in Möbelstoffen und Decorationsstoffen

als Krepp Rips Fantasie Möbelplüsch Leinen und Seidenplüsch
Portièren und Gardinen

eine überraschende Auswahl in allen Preislagen
Zurückgesetzte Portièren Reste u einzelne Sophabezüge stellen wir ganz billig zum

Weihnachts Ausverkauf

ſausfr auen T

Eine Messerspitze
voll ergetzt e Loth

feinsten Bohnencaffee
vberall zu haben a Dose 30 P

GEBR IaINDD
Dorimund

Schönes gr Vereinszimmer
mit Klavier iſt noch frei

Gaſthof zur Weintraubet

Stadt Theater
Officiell Direktion J KRudolph Officiell

Mittwoch den 28 November 1894
66 Vorſtellung 52 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Fra Diawvolooder Das Gaſthaus in Terracina
Komiſche Oper in 3 Akten von D F E Auber

Perſonen
Fra Diavolo unter dem Namen des Marquis San Marko Walther Müller HartungLord Kookburn ein reiſender Engländer Johann Kaula
Pamella ſei ne Gemahl in Martha Nothe

Raimund Czerny
Peter Weiß

Lorenzo Offizier bei den römiſchen Drag nern e
Matteo Gaſtwirth
Ferline ſeine Tochter Bertha ThedyGiacomo Vandü 2 at Theodor GuntherBeppo and nen Wilgelm WirkFrancs Auguſt SchöneEin Müller Otto Se hröde rEin Soldat Eier un kgrafLant idleute Gäſte Dragoner

Scene Ein Dorf in der Gegend von Terracina
Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 UhrDonner tag den 29 November 1894
67 Vorſtellung 53 Aben nements V ttelling Farbe weiß

Jiobe
Schwank in 3 Akten von Harry Panulton und C A Paulton

Bearbeitung von Oskar Blumenthal

Kaiser Säle
Vorketztes Gaſtſpiel

Theater der Modernen
Direktion Emil Meßthaler

Mittwoch den 28 November 1894

I Schlimme Saat
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Otto Viſcher

Anfang S Uhr

National Theater
Geiſtſtraße 42

el des Oberbayriſchen Enſembles der Münchner
r Pfarrer von Kirehfelda lke T Geſang in 4 Akten von Ludwig Anzengruber

Gewöhnliche Preiſe der Plätze Anfang S Uhr
Alles Nähere durch die Plakate

Vom 1 December d J ab befinden sich meine
Geschäftsräume

gegenüber demKl Steinstr 2 Amtsgericht
ODr Rechtsanwalt

Jn freier

er Toradrusgs
hat mit ſeiner Uhr

gleich an

A Sparmannm s
Größtes beſtrenom mirkes Special Geſchäft

28uchererſtr 3 neb d landw Jnſtitutre hre Konkurreuß
Nachweislich größte Reparaturwerkſtatt am
Platze Monatlich u hren Repar aturumf ſatz400 450 deure Referenzen Für jede

von mir reparirte Uhr leiſte eine Garantie
von 2 Jahren Feder 1 Mk Cylinder

la eiger 15 Pfa n HornGlas Zeiger 15 Pfg die neuen Horn
apſelr 5957 M

Gumniartikel
für Säuglinge und Wöchnerinnen

Wund
und

Verband Watten

Binäen
Verbandstoffel
D Walther s acht

Moritzzwinger I Steinweg 26

Geſündeſtes u wohlſchmeckendſtes

Christbaum Contect
nur beſte u reellſte Waare

1 Kiſte ca 450 Stck mittlere od ca

250 extra große Stücke 3 War
unurg Nachn od Einſend rto trage ich

3 Kiſten für 8Mk Po

Gustav Berrlich Dresden 10 K

Rechtsſachen
als Klagen deren Entgegnnnugen zr
Kauf Yerträge u Teſtamente fertigt
ſachgemäß G Rath ertheilt

früherer re Vureauvorſteher
Gr Ulrichſtr 35 II Eing Ilke Urom

wende ſich

e zu den bigen ehetie Gieen Halle ör Steinstr 33

Kingsehiff

z dauerhaſt und leicht

Hygienisch ung ökonomisch das
allkomenste Sind

M e J Zwes eifige 9
Wenne

auasen ngatur Weſſe ſinnen Weiss ſeee I Aue

Vereinigen in sich alle Vorteile der
Normal u Reform Unterkleidung ohne
deren Nachteile zu besitzen und sind von
Geheimrat hroß Dr v Pettenkofer
präs d kgl bayr
sehr günstig

ehe m
ad nane c ehe n

ee 3

S d Wissenschaftenvegutaehtet

Zu Original Verkaufspreisen empfohlen
GJeyge s 2weiseitige Herren dlemde S

in Sommer oder Winter Qualität
Klein mittel gross Keehr gross

75 25 75 25 dJaczed Zoi zrieiaer Rended in jeder n
a vester Kontestion für Herren u Damen

Vorräthig in allen GrössenH C Weddy Pönioks

leipzigerstrasse 6 und 7

Geheime Leiden

der Frauen u Männer jeder Art ſowie
chron Ansflüſſe heilt unt Garantie u
Discretion U Bandwurm mit
Kopf entfernt ſchmerz und geſahrlos
Pr Hirseh Halle a Rathhansſtr 13 I

Als Kochfrau emnpftehlt ſich
Fr Knoblauch arg 2 III

Klaviere werden ſauber reparirt u
geſtimimnt

D Kruse Unterberg 4

Do pp der
ärztlich empfohlen für BruſtſchwacheMagenleidende en heee c, ein
pfiehlt Heinr Müller Wwe

Schwemmebrauerei

urch di
uſertior

20 P

St a

Pet
Man

Die

Wi
Kampa
denen 1
Auch c
knüpfen
finanzp

Stellen
Männe
der Rei
auffällt
Bundes
tagstag
gewiß

nach de
lage de
und ſol
der reic
unſchwe

nicht er
Kalkula
Seſſion
in dent
wurde

Einzelſt
an neue
Autom

Reich t
regeln
erklärt

Jm
worden
Regiern
Vorſchle
liegt na
keit zu
ſo früh
ausgede

Reichst

ſein d
nikern ſ
ihnen d
Es hatt
dieſen b
vielleich

Kleinlick
Grund
iſt die
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nehmen
rechtigte

Das
C

56

Um
dem d
zitternd
ſolle

Zweifel
Schritt
kommer
ſtanden

Verſteck
W

Sch
ihn mit
Fluſſe
Felbert
Gras

St
Sie

Dann
Garten
ſie nähe
mehr be
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Der
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